
Der Aufschrei der Gewerbetreibenden 

 

Die Münchener Initiative sieht aufgrund des derzeitigen Agierens in der Corona-Krise massive 

Zukunftsgefahren für die Gewerbetreibenden im Ilmtal. Nach Rücksprache mit Gewerbetreiben und 

Bürgern brachten diese ihren Unmut und ihr Unverständnis über die derzeitige Politik zum Ausdruck. 

Als Nichtregierungspolitik tragende Oppositionspartei im Stadtrat von Bad Berka nimmt sich die 

Münchener Initiative der Problematik an. 

Seit „Bekanntwerden“ der Corona-Pandemie in Thüringen am 13. März hagelte es nur so an 

Allgemeinverfügungen des Landratsamtes. Man hatte das Gefühl, schon beim Lesen der 

Allgemeinverfügung sei diese schon wieder ungültig geworden. Keine Versammlungen mit 1000, 

dann 700, dann 500, dann 100, dann 70, dann 50, dann keine – es war erdrutschartig. Die Folge war, 

dass sich niemand mehr sicher sein konnte, was wirklich gilt. Eine katastrophale Situation für die 

kleinen Gewerbetreibenden und Dienstleiter. Schließungen von Geschäften, nachträglich wieder 

Öffnungen, das ist Gift für jedes Gewerbe. Eine unsägliche Situation für jeden einzelnen Bürger, der 

sich latent als unrecht handelnd sah - unerträglich für einen Rechtsstaat. Und natürlich auch eine 

unschöne Situation für die Ordnungskräfte und Behörden, die mit der bestehenden Situation 

umgehen mussten und müssen. Im Grunde hätte es für Jeden einen persönlichen Rechtsanwalt 

bedurft, um sich regelgerecht verhalten zu können. 

Nun ist es mit den Verordnungen und Allgemeinverfügungen wie mit der Medizin – viel hilft 

bekanntlich nicht viel. Nach anfangs nur sehr zögerlicher Reaktion und Verharmlosung, wurde 

hektisch überreagiert. 

Mit der Hoffnung, diese Krise halbwegs zu unbeschadet zu überstehen, sollten daraus die richtigen 

Schlussfolgerungen gezogen werde. Dazu gehört eine wesentlich stärkere Zentralisierung von 

Zuständigkeiten. Und dazu gehört eine entschlossene, aber auch besonne Vorgehensweise. In der 

Ruhe liegt bekanntlich die Kraft. 
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